— ET 


NM 151. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
‚Wierteljährlicger Abonnementspreis in Thorn bei der edition 


— 10,. den Depots 2 Nm, bel . 
ae 8 50 % 


Mittwoch, den 12. Juni 


1889. 
bühr | 


| Inſertionsge 
5 orner | Er | 


Oſdeulſche Zeilung. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Stras bur 
Vallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke 


: A. Fuhrich. e 
raudenz: 
Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


uſtav Röthe. 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


| Bernhard Arndt, Mohr 


dieſer Firmen in 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 


G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


tr. 47. 
All, Gohlem: Frankfurt a./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Die Lehren des Vergwerksſtrikes 
nom Mai 1889. 


Unter dieſem Titel hat A. Eſchenbach, 
Aſſeſſor in Wiesbaden, bei Puttkamer und 
Mühlbrecht in Berlin eine Schrift erſcheinen 
laſſen, in welcher man das weſentliche Material 
über dieſen Strike bequem bei einander findet. 


Zwölf Aktenſtücke, von der Erklärung des Vor⸗ 


ſtandes des Grubenbeſitzervereins vom 11. Mai 
bis zum Aufruf des Zentral⸗Komitees der Berg⸗ 
leute vom 29. Mat, welcher zur vollſtändigen 
Wiederaufnahme der Arbeit aufforderte, ſind in 
einem Anhange abgedruckt. Auf einem Irr⸗ 
thum des Verfaſſers beruht es, wenn derſelbe 
die Berichte, welche das Wolff 'ſche Telegraphen⸗ 
bureau über den Empfang der Deputation der 
Grubenbeſitzer beim Kaiſer verbreitete, als einen 
„amtlichen Bericht“ bezeichnet. Die Veröffent⸗ 
lichungen durch das Wolff'ſche Telegraphen⸗ 
bureau haben keinerlei amtlichen Charakter; es 
iſt keine amtliche Stelle dafür verantwortlich; 
ſie können jederzeit für unrichtig erklärt werden. 
Wären es „amtliche“ Berichte, ſo wären ſie 
durch den „Reichsanzeiger“ publizirt worden, 
der in ſolchen Fällen auch zu ungewöhnlicher 
Stunde Extra⸗Ausgaben veranſtaltet. — Die 
Schrift iſt den Herren Geh. Kommerzienrath 
Oechelhäuſer und Kommerzienrath R. Röſicke 
gewidmet und entſpricht auch deren bekannter, 
den Intereſſen der Arbeiter wohlwollend gegen⸗ 
über ſtehender Tendenz. Der Autor ſcheint 
vorzugsweiſe aus nationalliberalen Quellen ge⸗ 
ſchöpft zu haben. Der Vermittelung der 
Reichstagsabgeordneten Baumbach und Schmidt⸗ 
Elberfeld wird er nicht voll gerecht. Er theilt 
mit, daß die entſchieden liberale Preſſe und die 
„Natlib.⸗Korreſp.“ auf die Nothwendigkeit von 
Einigungsämtern in ſolchen Fällen hingewieſen 
hätten, und druckt dann den erſten Artikel der 
letzteren Korreſpondenz über dieſe Frage ab. 
Von Seiten freiſinniger Organe wurde aber 
viel früher darauf hingewieſen, und damals 
wurde dieſe Anregung von hervorragenden 
nationalliberalen Blättern in vornehmer Weiſe 
bei Seite zu ſchieben verſucht. Der Verfaſſer 
ſagt: „Die Thatſache, daß der König ſelbſt 
vermittelnd und verſöhnend in tiefgehende ſoziale 


Feuilleton. 
So lange ſie gelebt! 


Roman v. F. W. Robinſon. Autor. Ueberſ. v. M. Dobſon. 
56.) (Fortſetzung.) 
Welche Gedanken wirklich in der Tiefe ſein 
Herzens ſich zu regen begannen, wußte Michael 
Sewell noch kaum, oder wollte er ſie ſich auch 
nicht eingeſtehen; es waren aber ſchwarze, un⸗ 
heiloolle Gedanken und Pläne; denn ſeine Rath⸗ 
loſigkeit wie ſeine Verzweiflung nahm mit jedem 
Augenblick zu. Brian Halfday's Zuſtand hatte 
ſich verſchlimmert und Mabel Weſtbrook ſollte 
noch an demſelben Abend kommen, es blieb ihm 
alſo nichts anderes übrig, als ſo ſchnell wie 
möglich mit Brian Scarborough zu verlaſſen, 
ehe noch Angelo Salmon und ſeine Begleiterin 
den Hafen erreichten. Er ſetzte dies unverzüg⸗ 
lich und zwar durch Beſtechung und Einſchüchte⸗ 
rung der Mannſchaft ins Werk, indem er ſie 
zum Theil die Wahrheit erfahren ließ, ſie dann 
als Mitſchuldige darſtellte, da ſie ſo lange ein 
Verbrechen verbergen halfen und dadurch den 
Verbrecher der Gerechtigkeit entzogen. Die 
Mannſchaft fürchtete den heftigen Wind nicht, 
war ſie doch an Stürme auf offener See ge⸗ 
wöhnt, wohl aber fürchtete ſie Gericht und 
Polizei, und fo gingen fie auf den Plan des 
reichen Mannes ein, und hatten vor etwa einer 
Stunde den Hafen verlaſſen, als Angelo und 
Mabel Weſtbrook anlangten. x 
Während der Fahrt aber nahm der Wind zu 
es ward ſogar ein hefliger Sturm daraus, der 
bald Michael Sewell alle Gedanken an Brian 
aufgeben ließ, denn es hatte ſich ſeiner die See⸗ 
krankheit und in ſo hohem Grade bemächtigt, 
daß er mit jeder Minute ſein Ende nahen 


Bewegungen und gegenſätzliche Anſchauungen 
eingegriffen hat, wird ihre vollen ſegens⸗ 
reichen Konſequenzen erſt ſpäter zeigen; für den 
Augenblick iſt fie zu ungewöhnlich, um 
gleich von Allen voll verſtanden und gewürdigt 
zu werden, aber ſie bildet zweifellos eine wichtige 
Etappe auf dem Wege unſerer ſozialen Ent⸗ 
wickelung.“ Sehr richtig; ob dieſe Entwickelung 
ſegensreich ſein wird oder nicht, das wird vor 
Allem von dem weiteren Verhalten der Regie⸗ 
rung und der Arbeitgeber abhängen. Würden 
Beide ſich z. B. die Konſequenzen der neueſten 
Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg.“, wonach 
der Strike nicht durch Mißſtände im Berg⸗ 
werksbetrieb hervorgerufen, ſondern von aus⸗ 
wärts in die Arbeiterkreiſe hineingetragen 
worden iſt, aneignen, ſo würden ſicher die er⸗ 
hofften Segnungen ausbleiben, ſie könnten ſich 
leicht in ihr Gegentheil verwandeln. Der Ver⸗ 
faſſer kommt zu dem Schluß und er iſt der 
Meinung, daß jeder nicht von Selbſtſuchts⸗ 
intereſſen Befangene, jeder weiterblickende Beur⸗ 
theiler der Strikebewegung ſeine Meinung 
theilen müſſe: „Einmal lernen wir, daß ſelbſt 
an Umfang und inneren Folgen gewaltige ſoziale 
Bewegungen ſich, wenn alle betheiligten Fak⸗ 
toren von gutem Willen befzelt find, in den 
Bahnen der Ordnung und Geſetzlichkeit voll⸗ 
ziehen können. Sodann aber iſt auch mit der 
ganzen Wucht eines geſchichtlichen Ereigniſſes 
wieder den Beſitzenden die Beantwortung der 
Frage nahegelegt, ob ſie mit den ihnen ver⸗ 
liehenen Pfunden auch wuchern, wie ſie vor 
Gott, der Geſchichte und ihren Mitmenſchen es 
verantworten können .... Der ſoziale Friede, 
dieſes erſte und höchſte Poſtulat unſerer Zeit, 
aber möge aus dieſer Bewegung, die 
zwar äußerlich beigelegt, inner⸗ 
lich aber noch weiterlebt, eine kräftige 
und ſelbſtloſe Wehr erſtehen ſehen, — eine 
Wehr, die ſtark iſt vor Allem durch Opfer⸗ 
willigkeit und Menſchlichkeit.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Juni. 


— Der Kaiſer iſt am Sonnabend Abend 
von Prökelwitz abgereiſt und am erſten Pfingſt⸗ 


glaubte. Auf eine ſolche Möglichkeit hatte er 
nicht gerechnet, hatte überhaupt nicht an See⸗ 
krankheit gedacht. Er hatte jetzt nur noch den 
Wunſch, zu ſterben, um von ſeinen ſchrecklichen 
Qualen erlöſt zu ſein. 

In dieſem Zuſtand halber Bewußtloſigkeit 
glaubte er plötzlich eine weibliche Geſtalt, die 
er vorher nicht an Bord geſehen, zu erblicken. 
Dieſe kniete vor ihm nieder, umſchlang ihn mit 
ihren Armen, nannte ihn leiſe mit zärtlichen 
Namen, während ihre großen ſchwarzen Augen 
mit Thränen angefüllt waren. 

War dies Wirklichkeit oder nur Traum? 
war ſein Weib bei ihm, Dorcas, die er in 
London bei ihrem Vater gelaſſen, um dort 
ſeiner Rückkehr geduldig zu warten? — Ja, 
es mußte Wirklichkeit ſein, denn er er vernahm 
deutlich ihre Stimme: 

„Michael, mein armer, mein lieber Michael!“ 

Dieſe Anrede brachte ihn einigermaßen zur 
Beſinnung; er öffnete gewaltſam die Augen, 
ſtieß heftig: „Alle Teufel!“ hervor, und fügte 
dann „Dorcas, Du?“ hinzu. 

„Ja, ich bins,“ entgegnete dieſe, glücklich, 
die kräftige Stimme ihres Gatten zu vernehmen. 
„Aber wie krank mußt Du ſein, Michael! — 
Weshalb auch mußteſt Du in dieſer ſchrecklichen 
17 zu Schiffe gehen? Was bedeutet dies 
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„Was dies Alles bedeutet?“ wiederholte er, 
ſich aufrichtend, „ja, beim Himmel! das möchte 
auch ich fragen, denn wie in aller Welt biſt 
Du hierher und auf dies Schiff gekommen?“ 

„Du biſt ſehr krank,“ ſagte fie theil⸗ 
nehmend, ohne auf ſeine Frage etwas zu er⸗ 
widern, die fie vielleicht abſichtlich umging. 
„Lehne Deinen Kopf an meine Bruſt und halte 
mich mit Deinen Armen, damit wir nicht 


feiertage in Schloß Friedrichskron eingetroffen. 
Nachmittags empfing der Kaiſer in Berlin den 
Schah von 


binger Photographen find in P. verſchiedene 
Aufnahmen gemacht worden. Der Kaiſer er⸗ 
freut ſich der beſten Geſundheit. Die Rückfahrt 
nach Berlin erfolgte auf demſelben Wege wie 
die Hinfahrt. 

— Der Schah von Perſien iſt am erſten 
Pfingſtfeiertage in Berlin eingetroffen und vom 
Kaiſer empfangen. Schah in Schah oder 
König der Könige Nassr ed-din, 5 
der Perſer ſtattet der deutſchen Hauptſtadt zum 
dritten Male ſeinen Beſuch ab. Die erſten 
Beſuche hatten 1873 und 1878 ſtattgefunden. 
Man ſagt dem Schah ſcharfes Verſtändniß 
nach und ſollen ſeine Reiſen nicht ohne politiſche 
Bedeutung ſein. Perſien iſt berufen, in dem 
Kampfe, den Rußland und England in Aſien 
über kurz oder lang auszukämpfen haben werden, 
eine hervorragende Bedeutung zu ſpielen, wo⸗ 
rauf auch die Auszeichnungen zurückzuführen 
ſind, welche dieſe beiden Staaten dem Schah 
zu Theil werden laſſen. Deutſchland hat hier⸗ 
bei kein direktes Intereſſe, ſondern will nur 
ſeinen Handel mit Perſien haben. Möge 
der Beſuch des Schahs dieſes zur Folge 
haben. Um die Freundſchaft des Schah's zu 
erhalten, ſoll der Zar ſogar gedroht haben; 
nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ hat 
nämlich der Zar bei der Verabſchiedung vom 
Schah energiſch ſeine Meinung über die perſiſche 
Politik ausgedrückt. Der Zar habe geſagt, 
wenn der Schah bei ſeiner Anweſenheit in 
England dieſem Reiche irgend welche für 
Rußland ungünſtige Konzeſſionen mache, möge 
er vorher bedenken, daß an der perſiſchen Grenze 
100 000 ruſſiſche Bajonette ſtänden. Der Zar 
könne nicht dafür ſtehen, daß dieſelben nicht 
in Bewegung geſetzt würden. Der Schah habe 
die Worte ſchweigend angehört. 

— Fürſt Bismarck iſt mit ſeiner Gemahlin 
zu vorausſichtlich längerem Aufenthalt nach 
Varzin abgereiſt. In ſeiner Begleitung befindet 
ſich der Geh. Oberregierungsrath Dr. von 
Rottenburg. 

— Für die Hochzeit des Prinzen Friedrich 


Beide von dieſer fürchterlichen See über Bord 
geſpült werden!“ 

„Dies wäre mir ſchon recht, denn mir liegt 
am Leben nichts mehr“, murmelte er zurück⸗ 
ſinkend. Weinend neigte ſich Dorcas über ihn 
hin, er ſchob ſie unſanft zurück, und ſagte nach 
einer Pauſe: 

„Weshalb theilſt Du mir nicht mit, wie 
Du hierher gekommen biſt?“ 

„Ich war eiferſüchtig, ſehr eiferſüchtig, 
Michael“, geſtand Dorcas, ihr Geſicht an ſeiner 
keuchenden Bruſt bergend. „Der Argwohn und 
die Angſt, Dich zu verlieren, machten mich faſt 
wahnfinnig —“ 

„O, das ſieht Euch Frauen ähnlich!“ grollte 
der junge Ehemann. 

„Ich bin Dir Tage lang ſpähend nachge⸗ 
angen“, lauteten die weiteren Bekenntniſſe 
einer Gattin, habe Deine Liebelei mit jener 
ſchändlichen Kokette angeſehen, und bin elend 
und unglücklich genug geweſen.“ 

„Dir iſt ſchon recht geſchehen“, antwortete 
er finſter, „denn wie konnteſt Du auch nach 
dieſem verdammten Neſte kommen? — O, mein 
Kopf! — Ich — ich ſterbe — —“ 

„Nein, Michael, nein, Du wirſt geneſen!“ 
25 angſtvoll Dorcas. Sprich nur nicht 
mehr — —“ 

„Ich will nicht ſprechen, und will doch von 
Dir wiſſen, wie Du auf dies Schiff gekommen 
biſt?“ — Sage es mir endlich —“ 

„Ich habe Dich ſo oft nach der Hafengegend 
gehen ſehen“, antwortete Dorcas, „und mußte 
daher denken, daß Du und ſie einen Fluchtplan 
erſonnen hättet und ausführen wolltet, während 
ich voll Verzweiflung zurückbleiben ſollte! — 
Als ich Dich dieſen Abend verſtohlen dem 
Hafen zuſchleichen ſah, folgte ich Dir bis hier⸗ 
her — und — das Uebrige weißt Du! — 


Perſien. — Der Kaiſer hat in 


Prökelwitz 18 Rehböcke erlegt. Von einem El⸗ 


Leopold mit der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig⸗ 
Holſtein find nach der „Poſt“ folgende Feſtlich⸗ 
keiten in Ausſicht genommen. Am 22. d. Mts., 
unmittelbar nach dem feierlichen Einzuge der 
hohen Braut in Berlin, wird die Unterzeichnung 
der Ehepakten im Kurfürſtenzimmer des königl. 
Schloſſes auf dem aus der Zeit des Großen 
Kurfürſten ſtammenden Tiſche erfolgen. Für 
den 23. d. Mts. große Galatafel im Weißen 
Saale und Abends Gala⸗ Oper. Am 24., 
Abends um 6 Uhr, erfolgt die Trauung in 
der Kapelle des Schloſſes zu Berlin mit darauf 


cher] folgender Cour und Fackeltanz und den bei 


Hochzeiten in der königl. Familie üblichen Feierlich⸗ 
keiten. Unter den Hochzeitsgäſten werden ſich 
vornehmlich die Verwandten des Brautpaares 
befinden. 

— Wie Kaiſer Wilhelm I. den Krieg von 
1866 auffaßte, geht aus einem von der 
„N. A. 3.“ veröffentlichten Briefe des ver⸗ 
ewigten Monarchen an den jüngſt verſtorbenen 
Grafen Egloffſtein⸗Arklitten hervor. Es heißt 
da: „Vor Allem aber ſind die Ereigniſſe des 
Jahres 1866 eine ſo ſichtbare Führung des 
Himmels geweſen, daß ſelbſt ein Ungläubiger 
gläubig werden mußte. Schweren Herzens 
mußte ich mich endlich zu einem Kampfe ent⸗ 
ſchließen, der ein Duell geblieben wäre, wenn 
Deutſchland in ſeiner größten Hälfte nicht mit 
Blindheit geſchlagen geweſen wäre und einen 
Bruderkrieg aus dem Duell gemacht hätte. 
Viele haben dieſe Blindheit tief gebüßt, und 
ich ſelbſt muß geſtehen, daß die Verhältniſſe 
mächtiger waren, als mein Herz 
es wünſchten. Wo aber nach menſchlicher An⸗ 
ſchauung die Vorſehung ſo deutlich eingriff und 
mächtig ſprach, da mußte manche Rückſicht 
ſchweigen. Möge die Aufgabe, die blutige 
Saat zu zeitigen und dereinſt reifen zu laſſen, 
durch Gottes Segen gefördert werden, wie die 
Aufgabe des Schwertes. Ihr ergebener König 
Wilhelm.“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend Abänderung mehrerer Beſtim⸗ 
mungen der Geſetzgebung über die Stempelſteuer. 
Der erſte Abſatz des § 1 lautet: Der von 
Pacht⸗ und Miethsverträgen, von Afterpacht⸗ 
und Aftermiethsverträgen und von Verlängerungen 


Sie iſt aber nicht bei Dir und dem Himmel 
ſei Dank dafür! — vielleicht auch wollte ſie 
Dich gar nicht begleiten —“ 

„Ich habe ſie nicht aufgefordert, mich zu 
begleiten, nicht einmal daran gedacht — —“ 

„O, Michael! wie freut mich dies Wort! 
— Nun bin ich ganz beruhigt,“ und im Ueber⸗ 
maß ihrer Freude brach Dorcas in Thränen 
aus. 

„Biſt Du ebenfalls ſeekrank geweſen?“ 
fragte ihr Gatte. 

Sie ſchüttelte das Haupt, an dem die 
naſſen Haare ſchlaff herabhingen und fuhr fort: 

„Das thut mir leid, denn dann würdeſt 
Du wiſſen, was ich jetzt empfinde — —“ 

Ein neuer Anfall unterbrach ſeinen wenig 
liebevollen Wunſch, und als er ſich von dieſem 
erholt, fügte er eben ſo herzlos hinzu: 

„Ich wollte, Du wäreſt ertrunken, ehe ich 
Dich wiedergeſehen!“ 

„Ich? Weshalb?“ fragte Dorcas erſchreckt. 

„Was ſoll ich mit Dir? Was wird die 
Mannſchaft von mir denken?“ 

„Was kann die Mannſchaft von Dir 
denken, Michael, wenn Deine Frau bei Dir 
iſt? —“ fragte Dorcas mit ruhiger, feſter 
Stimme. „Uebrigens laß mich Dir ſagen, 
daß, hätte ich jene Frau bei Dir gefunden —“ 

„Was hätteſt Du gethan?“ fragte Michael 
überraſcht und ſeine Gattin forſchend anblickend. 

„Ich hätte fie getödtet — in die See ge⸗ 
ſtürzt, oder ſieh her!“ 

Sie zog eine Glasphiole aus der Taſche, 
hielt fie ihm entgegen, während er ſchnell fragte; 

„Was iſt das?“ 

„Gift!“ erwiderte ſie kalt. 

„Du würdeſt ſie alſo vergiftet haben?“ 

„Ja, ſie und dann mich, um eine Welt zu 
verlaſſen, in der ich alles verloren, was mir 


und Charakter | 


derſelben, ſowie von antichretiſchen Verträgen 
zu entrichtende Stempel von einem Drittel vom 
Hundert wird auf ein Zehntel vom Hundert 
ermäßigt. 5 ' 
— Am 10. d. Mts. waren 60 Jahre ver⸗ 
gangen, ſeitdem die Kaiſerin Wittwe Auguſta 
als Braut des damaligen Prinzen Wilhelm von 
Preußen ihren feierlichen Einzug in Berlin ge⸗ 
halten hat. N 
— Die Novelle zum Strafgeſetzbuch, welche 
als Erſatz für das Sozialiſtengeſetz vor Mo⸗ 
naten dem Bundesrathe wan worden iſt, 
ſoll nach nationalliberalen Quellen aufgegeben 
ſein; im Herbſt würde, ſo wird berichtet, dem 
Bundesrath eine andere Vorlage auf ganz neuen 
Grundlagen gemacht. Das Endergebniß Toll 
die Schaffung eines gemilderten, mit Rechts⸗ 
bürgſchaften umgebenen, aber dauernden Sozia⸗ 
liſtengeſetzes ſein. Auf dieſe Quadratur des 
Zirkels — ein mit Rechts bürgſchaften umgebenes 
dauerndes Ausnahmegeſetz — muß man ge⸗ 
ſpannt ſein. 55 


— Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann 


hat an det öſtafrikaniſchen Küſte abermals einen 


Sieg über die Araber davongetragen. Aus 
Sanſibar wird nämlich gemeldet: Nach Ein⸗ 
leitung des Gefechts durch Feuer des Ge⸗ 
ſchwaders hat Hauptmann Wißmann Saadani 
und ÜUwindji genommen und verbrannt. 
deutſcher Seite ein Mann todt, ein Offizier, 
ein Unteroffizier und ſechs Schwarze leicht, 
Unteroffizier Wilke und ein Zulu ſchwer ver⸗ 
wündet. Die Verluſte des Feindes find noch 
unbekannt. Weiter heißt es, daß die deutſche 
Macht ſüdlich von Saadani zuerſt auf einen 
ernſten Widerſtand geſtoßen iſt, indeſſen ſeien 


die Eingeborenen nach kurzer Zeit geflohen. 
Augenblicklich ſchweben Verhandlungen, von 


deren Ausgange es abhängt, ob die Deutſchen 
Pangani angreifen werden. . 

— Die bei Apia geretteten Marinemann⸗ 
ſchaften von den deutſchen Kriegsſchiffen „Adler“ 
und „Eber“ treffen auf dem Reichs poſtdampfer 

Lübeck“ am 23. d. Mts. in Bremerhaven ein. 
Von dort werden die Mannſchaften nach 
Wilhelmshaven und Kiel befördert, während 
eine Abtheilung ausgeſuchter Leute nach Potsdam 
kommandirt wird, um daſelbſt vor dem Kaiſer 
als Ehrenpoſten aufzuziehen. N 

— Wie der „N. „Görl. Anz.“ meldet, hat 
der Regierungs⸗ und Schulrath Bock zu Liegnitz 
die Inſpektion über die Schulen in den größeren 
Städten ſeines Bezirks, Görlitz und Liegnitz 
niedergelegt. Herr Bock ſcheint ſich von der 


Ausſichtsloſigkeit ſeiner Bemühungen um die 
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ſige Schulen ziemlich raſch überzeugt zu haben. 
Gegen die „Oberſchl. Grenzötg.“ hat 


der Staatsanwalt Anklage wegen Beleidigung 


des Herzogs Ernſt von Coburg⸗Gotha erhoben, 


weil das Blatt die Brochüre: „Auch ein Pro⸗ 
ramm aus den 99 Tagen“ als eine „Schmäh⸗ 
ſchrift“ — ſo ſtand es neulich auch im In⸗ 
ſeratentheil der „Cob. Ztg.“ — bezeichnet hat. 
Da das Blatt nicht in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
erſcheint, kann die Anklage nur auf Grund des 
§. 99 des St.⸗G.⸗B. (Beleidigung eines Bundes⸗ 
fürſten) erhoben werden. Nach dieſem aber 
tritt die Verfolgung nur „mit Ermächtigung 
des Beleidigten“ ein. Man muß alſo an⸗ 
nehmen, daß der Herzog Ernſt ſich als Ver⸗ 


unter Thränen. 
Michael benutzte dieſen Moment, riß ihr 


das Fläſchchen aus der Hand, ſteckte es in ſeine 
Taſche und rief: b 


das Leben werth machen konnte!“ murmelte fie. 


„Wenn dies hier wirklich Gift ist, fo. iſt 1 


es ſicherer in meinen Händen als in den 
Seien . | 
21. Kapitel. 

Der Krane. 

Während Michael Sewell, auf dem Ver⸗ 


deck ſeinen Tod erwartend, durch die plötzliche 
Erſcheinung ſeiner Gattin wa ward, war 


der eigentliche Krane des Schiffes in einer 
der Kajüten aus tiefem S lummer erwacht, 
und ſchaute, wenn auch noch ſchwach und kraft⸗ 
los, doch mit klarem Bewußtſein den jungen 
Matroſen an, deſſen Pflege er anvertraut war, 
und jetzt ſichtlich erfreut ausrief + 
Ihr ſeid beſſer, Sir?“ — Nun das iſt 
mir ſehr lieb —“ i 7 

„Ja, ich fühle mich beſſer“, erwiderte Brian, 
zwar noch mit matter Stimme, „doch habe ich 
wohl lange geſchlafeu —“ 5 
Viele Stunden, Sir?“ 

Dieſen Worten folgte eine Pauſe, die 
Brian unterbrach, indem er 515 

„Che ich einſchlief, war Mr. Salmon bei 
mir, der Herr, der mich oft beſucht, und ver 
ſprach mir eine Dame beizuführen —“ 1 
»Die Dame tft auch gekommen, Sir!“ 

„Gekommen?“ fragte der Kranke unge⸗ 
wöhnlich lebhaft. „Wie lange ift fie ſchon hier?“ 
Seit mehreren Stunden!“ 

„Wo iſt fie jetzt!? 

„Oben auf dem Verdeck, Sir!“ 

„Das freut mich ſehr; geht zu ihr, mein 
Freund, und ſagt ihr, es würde mir ſehr lieb 
ſein, fie bei mir zu ſehen!“ 

Fortſetzung folgt.) 


z 


mit Gewißheit 


Unſchädlichkeit der Getreidezölle bricht in dem⸗ 
Landwirthe Korn und Futter nicht verkaufen, 


Auf | f 


häuſer, 11 
Der Schaden beträgt mehr als 1½ Mill. Rubel. 


von Serbien, ſowie Biſch f 
Biſchof von Niſch in ihre ehemaligen Stellungen 


zehnhundertſiebzig Fahnen und 60, Mufikforps 


Freiheitsliebe durchgl 


Papſtes hat die 


faſſer der in Rede ſtehenden Brochüre bekannt 
und den Staatsanwalt in Beuthen zur Ver⸗ 
folgung der „Oberſchleſ. Grenzztg.“ ermächtigt 
hat. Oder der Staatsanwalt hat den Art. 99 
des St.⸗G.⸗Buchs verletzt. Welche Annahme 
die richtige iſt, wird ſich bald ergeben; hoffent⸗ 
lich wird hierbei auch die Frage wegen des 
Verfaſſers aufgeklärt werden. 

— Auf eine in der „Kreuzztg.“ aufge⸗ 
worfene Frage, was bei der vorausſichtlichen 
Mißernte in Oſtpreußen werden ſolle, ſagt die 


„Voſſiſche Ztg.“ : „Die Antwort auf dieſe nicht 


nur für Oſtpreußen zutreffende Frage kann 
keine andere 2 die Getreidezölle auf⸗ 
ehoben werden mü Ob die Ernten in 
Imerifa und Indien ergiebig ſein werden, iſt 
noch nicht abzufehen. Tritt auch 
dort eine Fehlernte ein, ſo ſteht die ziviliſirte 
Welt vor einer ungewöhnlichen Getreidenoth. 
Die ägrariſche Lehre von der Nützlichkeit und 


ſelben Augenblicke zuſammen, in welchem die 


ſondern kaufen müſſen. Sie werden dann an 
ihrem Vermögen ſpüren, ob das Ausland oder 
das Inland den Zoll zahle. Die Vertreter der 
Handelsfreiheit haben ſchon 1879 vorausgeſagt, 
daß eine einzige Mißernte die Getreidezölle be⸗ 
ſeitigen werde. Die Probe auf dieſe Wahrheit 
ſcheint jetzt gemacht werden zu ſollen und in 
wenigen Monaten wird über Sein oder Nichtſein 
der deutſchen Kornzölle entſchieden werden.“ 

— In Altona haben Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete einſtimmig die Vereinigung mit 
Ottenſen beſchloſſen. Man plant eine Elbgroß⸗ 
ſtadt mit großartigen Hafen⸗ und Quai⸗Anlagen. 


Wilna, 8. Juni. Hier ſind 40 Wohn⸗ 
iken, 7 Magazine eingeäſchert. 


Zwei Menſchen ſind in den Flammen umge⸗ 
kommen. Vermuthlich iſt das Feuer angelegt. 
Krakau, 9. Juni. Die Studenten, welche 


bei einem Ausfluge von hier nach einem ruſſi H 


ſchen Grenzorte von den ruſſiſchen Behörden 


internirt wurden, ſind noch immer nicht ent⸗ 
laſſen worden. Nach neueren Berichten ſolleu 
dieſelben ſogar Arreſtſtrafen erhalten, jedoch 


gegen Umwandlung berſelben in Geldſtrafen 
entlaſſen werden. Ueber die Urſache der Ver: 


haftung und der Beſtrafung verlautet miner 


noch nichts Beſtimmtes d 
Belgrad, 8. Juni. König Milan hielt 
ſich in Konſtantinopel auf, er hatte einige Tage 


keine Nachricht von ſich ee 


hier bereits Beſorgniſſe Taı 

Belgrad, 9. Juni. Die Regenten unter⸗ 
zeichneten einen Ukas, wonach der Metropolit 
Theodoſius Demetrius, Biſchof von Niſch, und 


Nikanor, Biſchof von Zica, auf Anſuchen 


penſionirt, Metropolit Michael als „alt po 
of Hieronymus als 


wieder eingeſetzt werden. In ihrem Penſions⸗ 


geſuche erkennen die ausſcheidenden Kirchenober⸗ genug 
häupter an, daß der Rücktritt von ihren Poſten 


im Staatsintereſſe liege und ein Gebot des 


Friedens für die orthodoxe Kirche in Serbien fei. 


Bukareſt, 8. Juni. Das Königspaar 


und der Thtonfolger begeben fi am 10, Juni 
(alten Sl Buffetborf wo ſie zehn Tage 
en 1471944 . > nu, rn 


Fach 
verweil ee 
Luzern, 8. Juni. Der internationale 
Anti Saber Kongreß ide hier vom 4. bis 
eee e nn. ee 
Rom, 9. Juni. 


glänzend verlaufen. Im Feſtzuge wurden neun⸗ 


gezählt. Er hatte eine Länge von ſechs Kilo 
metern. Der ganze Campo di Fiori war mi 
Ausnahme zweier Klerifalen gehöriger Häuſer 
ei geſchmückt. Um 11½ Ühr ſiel unter 
endloſem Jubel und den Klängen der 
Garibaldihymne die Hülle des Brunodenkmals, 
daſſelbe ward vom Komitee alsdann der Stadt 
übergeben, worauf der Bürgermeiſter und der 
Deputirte Bovio feurige von Patriotismus und 
| 1 übte Reden hielten. Der 
Lompo di Fiori mit ſeinem Fahnenmeer und 
dem wirren Durcheinander von Studenten; 
mützen, von Gaxibaldiniſchen Rothhemden, 
von Uniformen der Muſikkorps und National- 


koſtümen aller Art — von herrlichſtem Sonnen 


ſchein übergoſſen — bot ein zauberhaftes Bild. 
Die ganze Stadt trägt Feſtſchmuck. Kein 
Mißtonſtörtedie Würde der Feier 
Der Enthusiasmus ijt unbeſchreiblich, die Bruno⸗ 
Feier iſt über alle Erwartung gelungen. Die 


vom Vatikan angeblich gefürchteten, in Wirklichkeit 


jedoch ſehr gewünſchten Ruheſtörungen - find 
nicht vorgekommen. Zu Beſchwerden des 
les h eier keinen Anlaß gegeben, 
doch hat der Papſt als Sühne für das dur 
die Feier angeblich veranlaßte Sakrilegium 


ein Triduum angeordnet, welches am Peter; 


Pauls Feſte beginnt. Es heißt wieder, det 
Papſt trage ſich mit dem Gedanken Rom zu 
verlaſſen. 

Madrid, 8. Juni. Geſtern fand in Jän 
(Andalusien) ein Erdbeben ſtatt. 


und empfahl, weitere 60 000 


Die Brunofeier iſt 


Paris, 8. Juni. Bei Hausſuchungen ſind 
Boulanger's verheimlichte Papiere und Buch⸗ 
führung aufgefunden. 
Boulanger angeſtellte Unterintendant Reichert 
wurde ſofort verhaftet. l 

London, 8. Juni. Eine offizielle Ordre 
iſt ſoeben ausgegeben, die das Manöverge⸗ 
ſchwader für den 18. Juli mobiliſirt. Die 
Inſpizierung desſelben ſeitens des deutſchen 
Kaiſers findet am 5. Auguſt auf der Reede von 
Spithead ſtatt. en 
VLVondon, 8. Juni. In der Generalver⸗ 
ſammlung der britiſchen oſtaftikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft erſtattete der von 


Sanſibar gekommene Direktor Mackenzie ſeinen 


mit größtem Beifall aufgenommenen Bericht 
Pfund Sterling 
zum Freikauf von 30 000 Sklaven aufzuwenden. 
Der Präſident wies auf die im Geſellſchafts⸗ 
gebiete herrſchende Ruhe, das gute Einvernehmen 


mit den Eingeborenen und den Atabern, ſowie 
auf die hoffnungsvolle Lage der errichteten 
Stationen hin. Die Gründer der Geſel 


hätten nicht nur die baldige Ausſicht auf eine 
Dividende zu gewärtigen ſondern könnten ſtolz 
ſein auf ihre für die Kultur und die Er⸗ 
ſchließung unbekannter Ländereien ſowie für das 
britiſche Kaiſerreich hochwichtige Gründung; die 
Regierung werde ſich hoffentlich in die Händel 
der Deutſchen nicht verwickeln und die britiſche 
Geſellſchaft weiterhin thalkräftig unterſtützen. 
Das Geſellſchafts kapital folle um 750 000 auf 
1000 000 Pfund Sterling erhöht werden, um 
vor Allem ſo ſchnell wie möglich eine Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit dem Nyaſſaſee ſowie 
Karawanenwege herzuſtellen. England erreicht 
durch Friedenswerke Erfolge. wo die deutſchen 


kolonialen Unternehmungen nur durch Waffen⸗ 


gewalt gehalten werden können. 

New⸗York, 8. Juni. Nach einer offi⸗ 
ziellen Meldung beträgt der durch die Feuers⸗ 
brunſt in Seattle verurſachte Schaden 7 Mill. 
Dollars, von welchen amerikaniſche Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften 2½ Mill. Dollars tragen 

ros imielles. 
Kulm, 8. Juni. Herr Prediger Geſchke, 
der ſeit dem Februar d. J. in dem neu zu be⸗ 
gründenden Kirchſpiel Laierſee angeſtellt war, 
alt vom Königl. Konſiſtorium für das ebenfalls 
im hieſigen Kreiſe belegene Kirchſpiel Villiſaß 
abberufen worden. Sein Nachfolger in Laierſee 
iſt Herr Prediger Modrow. fragt 

x Graudenz, 10. Juni. Herrn Joh. 
Oſinski hierſelbſt iſt ein Patent auf Pinſel⸗ 
vorband ertheilt worde. 4 352 
Schloppe, 8. Juni. 
Eigenthümers in dem Dorfe K. wurde von 


konnte nur von einem erlegten Habichte, der 


weſung überging, herrühren. Es kann nicht 
davor gewarnt werden, todte Thiere in 


zu laſſen, oder auch erlegte Raubthiere an 


Schnacken legen ihre Eier ins Aas und können 
dann das Leichengift leicht auf Menſchen 
übertragen. REDEN 8 


mittag hat in der Königl. Forſt Linichen ein 
DER ungefähr 200 Morgen Schonung zer⸗ 
ſtört; ee ein kleiner Theil des e e 
Reviers wurde in Mitleidenſchaft gezogen Man 
vermuthet als Urſache des Brandes Unvor⸗ 
ſichtigkeit beim Fortwerfen von Stteichölzern, 
Es ſollen e durch dieſes wenig 
von Menſchen beſuchte Revier gefahren und 
bald darauf das Feuer aufgegangen ein. 
In Soldan, 10. Juni. Unter den nen 
des Rittergutsbeſitzers Herrn Reichel in Illowo 
iſt die Rotzkrankheit DT, e 
würden 20 Pferde etſchoſfen. — Hier ſtehen 
die Saaten gut, trotzdem es 4 mangelt. 
1 Mo rg 1, 9. Juni. Geſtern 

“ft der 15ſähtige Schrei N 

zu den Feiertagen ſeine Eltern in dem 1 Meile 
von hier entfernten Dotfe Gubitten beſuchte, 


im Mahrungſee ertrunken. 

„Bartenſtein, 9. Juni. In n. ort 
Rebdenau wüthete vor einigen Tagen ein furcht⸗ 
bates Feuer. Daſſelbe war bei dem dort 


wohnenden Stellmacher auf bis jetzt unaufge, |; 
klärte Weiſe entſtanden und hatte ſich bei 5 w 


ſtarken Winde it raſender Schnelligkeit v 
breitet. In einem Zeitraum von wenige 
Stunden ſtanden fünf Bauerngrundſtücke in 


hellen Flammen. Vierzehn Gebäude ſind in 
(K. H. 3) 
Anfangs dieſer Woche 


Aſche gelegt. 

Lyck, 8. Juni. 
tobte im diesſeitigen Kreiſe ein fürchterliches 
Unwetter. Blitz auf Blitz fuhr aus den Wolken 
zur Erde nieder. Ein Strahl vernichtete die 


Telegraphenleitung, in M. äſcherte der Blitz 


eine Bauernbeſitzung ein. In Moline fuhr ein 
Strahl in das Wohnhaus des Schmiedemeiſters 
P., beſchädigte in der Stube einen Knaben, 


tödtete die an der Thür ſtehende Frau, warf 
einen Säugling, den ſie auf dem Arme hielt, 


Der vom Miniſterium 


einer Fliege in die Hand geſtochen; alsbald 
trat eine Schwellung des ganzen Armes ein. 
Der ſchleunigſt hinzugeholte Arzt ſtellte Blut⸗ 
vergiftung durch Leichengift feſt. Daſſelbe 
an das Thor genagelt war und bereits in Ver⸗ 


der jetzigen heißen ee herum liegen 


Dt. Krone, 8. Juni. Mittwoch Na 9. 


en, 9. 8 eſtern pin 0 17 
ö 702 heling Fuß, welcher 


den Dort 8 


bis an den Tiſch und entzündete ſchließlich das 
Gebäude, welches niederbrannte. 
Tilſit, 9. Juni. Donnerſtag Nacht brannte 
das Speicher: und Deſtillations⸗Gebäude des 
Kaufmanns K. hierſelbſt nieder, wobei eine 
Menge Spirituoſen theils verbrannte, theils 
aus den angebrannten Fäſſern lief und ſofort, 
hauptſächlich unter den halbwüchſigen Burſchen, 
Liebhaber fand. Ein 12jähriger Knabe hatte 
jo viel Schnaps genoſſen, daß er beſinnungslos 
gefunden und nach dem Polizeibureau gebracht 
wurde. Als ihn ſeine Mutter abholen wollte, 
war er derart don Krämpfen befallen, daß ihm 
Schaum mit Blut vermiſcht aus dem Munde 
ſtroͤmte. Obwohl ſofort ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch genommen wurde, wird doch an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. (K. A. 3.) 
Bromberg, 8. Juni. Die „Oſtdeutſche 
Preſſe“, Organ der hieſigen liberalen Partei, 
nebst Drucerer if, wie das hieſtge „Tbt. hort. 
in den Beſitz eines Konſortiüms, mit den Herren 
Bankiers Aronſohn und Friedländer an der 
Spitze, für den Preis von 600,000 Mk. über- 
gegangen. er ee 7 
Grunwald. Das Konſortin die juriſtiſe 
Form der A itgeſellſchaft“ gewählt. 
Poſen, 9. Juni. Eine Feuersbrunſt im 
Dorfe Jablonowo bei Wollſtein vernichtete neun 
große Wirthſchaften. — Das Rittergut Chwali⸗ 
bogowo im Kreiſe Wreſchen hat der Beſitzer 
Emil Sachs aus Breslau an den Baron von 
Skribinski aus Neu⸗Breſau bei Breslau frei⸗ 
willig verkauft. Das Gut enthält 2600 Morgen 
und ſoll der Preis pro Morgen 288 M. be⸗ 
tragen. as ge A 


[Jo kales. 
Tekborn, den 11. Juni. 

— [Der Schah von Per ſienf hat 

in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
auf der Reiſe von Warſchau nach Berlin unſere 
Stadt paſſirt. Auf dem Bahnhofe, der zu 
Ehren des hohen Reiſenden feſtlich geſchmückt 
war, war eine Kompagnie des 21. Regiments 
mit der Fahne und der Regimentsmuſik als 
Ehrenkompagnie aufgeſtellt, zur Begrüßung war 
der kommandirende General des 11. Armee⸗ 
korps General der Infanterie von Grolmann, 
ferner Major von Brandis vom Militärkabinet 
und das geſammte hieſige Offizierkorps. er⸗ 
ſchienen. Als der Sonderzug des Schahs ſich 


Der Sohn | den Perſermarſch 


Thore vc. feſtzunageln; denn Stechfliegen und 


Otlot. 


öffentl 10 
gnügungsorte 
e dat Perſonen Gn 


ge e fe 
‚Seit kaum aufnehmen. Viel, 
| tete, Den 


ri 


‚awil 


m [Der Vorſtand der weſtpreuſ⸗ 
ſiſchen Aerztekam mer hielt Dienftag, 
den 4. Juni, in N eine Sitzung ab, in 

welcher die Tagesordnung für die nächſte Sitzung 
der Aerztekammer feſtgeſtellt und unter anderem 
die Bildung einer ärztlichen Unterftügungstaffe 
für die Provinz Weſtpreußen beſchloſſen wurde. 


ig 


«6 un 


1 [Fortbildungsſchulen! Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber die recht⸗ 
liche Stellung der Fortbildungsſchule wird uns 
aus Schleſien geſchrieben: In vielen Städten 
Schleſiens nehmen die Handwerkerinnungen zu 
der Fortbildungsſchule eine gegneriſche Stellung 
ein, da die Orkspolizeiverordnungen nach dem 
vom Handelsminister gegebenen Entwurfe den 
Beſuch der Fortbildungsſchulen unter Straf: 
androhung zu einem o ligatoriſchen machen. 


Preiſen, wie wäre es, wenn man um 4 Uhr 11 Min. 
borthin führe? — Gut, aber — am Schalter heißts: 
Jene Fahrkarten werden nur Sonntags ausgegeben. 
Aus Verzweiflung über das zweite Hinderniß löſen 
einige nun Karten nach Schlüffelmühle, andere nehmen 
gewöhnliche Rückfahrkarten zum höheren Preiſe nach 
Schirpitz. Da ſtudirt Jemand die amtliche Bekannt. 
machung und in dieſer heißts ausdrücklich bezüglich der 
Rückfahrkarten nach Schirpitz; an Sonn- und Heft: 
tagen Nun wird der Stationsvorſteher herbei⸗ 
en und auf deſſen Veranlaſſung hinter dem Schalter 
je amtliche Anordnung eingehend ſtudirt, worauf die 


6 Traften 291 Eichen⸗Plangons, 1282 Kiefern Rund⸗ 
holz, 756 Kiefern - Balken, 6882 Kiefern ⸗ Schwellen, 
6 Eichen Schwellen, 247 Kiefern ⸗ Mauerlatten, 1338 
Kiefern Timber, 774 Eichen ⸗Kreuzholz 253 Kiefern 
Sleeper, 13 977 Eichen⸗Stabholz; Karl Fauhauer bon 
Naeh an Holtz⸗Drieſen 6 Traften 4424 Kiefern ⸗ 
Rundholz. - i K 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
sl Berlin, 11. Juni, f 


Fonds: feſt. 18. Juni 


in München Kraut, Hermenau, Litten, Berger 
und Herfahrt, ferner Thiel ⸗Pr. Holland 
und beſtimmmte zu Stellvertretern Müller, 
Königsberg, M.⸗T.⸗V. Werner u. Wollenteit. — 
Dem Kreiſe ſteht ferner das Recht zu, 2 Preis⸗ 
richter und 2 Stellvertreter derſelben nach 
München zu entſenden. Zu Preisrichtern er⸗ 
wählte der Turntag Wolter⸗Memel und Katter⸗ 
feldt Danzig, und zu Stellvertretern Vogel⸗ 
Allenſtein und Schiwek⸗Königsberg Turn⸗Klub. 


f g ee ee eig : a Ausgabe der billigen Rückfahrkarte lat. Nun] Ruffiſche Banknoten 22200 71275 
du Den meiften Stadten ist eine Verſäumniß Den Schluß der Jufammenkunft bildete am wars aber ach Zeit zum Gagen. Ser feifchen | Warſ ie 2 1100 21145 
der Schule ſtets mit Geldſtrafen an den be⸗ 2. Pfingſtfeiertage eine fröhliche Turnfahrt an Waldluft waren die Hinderniſſe bald vergeſſen. Der Deutſche R 3½% . 104,10 955 
tre — geahndet rer 8 8 waldumkränzten Seen bei dane e 12g bos dag Ruten 50 16 = 0 „ 1 2 859 
Recht großes Aufſehen ertegt es deshalb, da pengawsken und Neumühl. f Aeriz opfert in Schirpiß vor doch, o Schre olniſche Pfandbriefe 9% . . „e 
pon den men zu Brauftabt:|*'.--[Sugnerfpätung.] Der Zug, der a ak rl > 1 5 1000 10220 
(Provinz Poſen) ein gegentheiliges Urtheil ver: | von Alexandrowo in Ottlotſchin um 9 Uhr | und nach vielem Hin. und Herlaufen werden ſie in 7 nm: ere k. 171.30 17175 
ä 1 Das c fa pe = „ Morgens, eintreffen follte, iſt mit Des wa f ln eh e erden u Diskonto⸗GComm.-Antheile 232,90 231,25 
Frauſtadt ſowie das Landgericht zu Liſſa Minuten Verſpätung angelangt. Urſache dei d 9 rn ien ene f 4 1 
f J 8 er 1 jeder w „d ta 0 350 ] 184,90 
2. f | EEG Ben a | Pr WO SE. 1a | 
| = .| Ben telt der Zug in mühle. Hier aber begehrten . 83 e 83 e 
Kammergericht eingelegte Berufung wurde mit | 6 Uhr 18 2 Flößer oberhalb der Defenſtons⸗ auch noch ke 4), 7 Aufnahme b die | Roggen: 170 e 14400 144,00 
folgender Begründung berworfen: Den Orts kaſerne von einer an der Bazarkämpe liegenden Telben-vom e ibu oder eb fie, Juni, Juli a 
poltzetverorznungen, welche den Beſuch der | Traft in einem sogenannten Seeienverkaufer in voraesgneu, paben, in Fuß zu wandern, konnte Juli⸗August 14600 145/70 
bild Au ale 1e Beſtrafu in] nach dem rechtsſeitigen Ufer. Ju der Mie „Cinfender nicht beobachten. — Iſt es nicht Pflicht der September⸗Oktober 149,00 | 148,70 
Jortbi ung ſchulen regeln und Be rafungen in] nach dem rechtsſeitigen Ufer. In de > e 5 ſie 9 ten in großer | RUIT: Juni 53:60 ] 53,70 
Verſäumnißfällen feſtſetzen, wohnt eine rechts des Stromes ſchlug das Fahtzeng um und Zahl verkauft, auch für duden Hähe zu ſorgen September Oktober 53,40 53,70 
verbindliche Kraft nicht bei. Es kann nicht ane trieb ſtromab, die Flößer schrien um 12 ie ug foll 1 ſchon von Bromberg ab vollſtändig piritus: bo. mit 50 M. Steuer 35.59 59 
ertannt werben, hab die Zürſerge dafur, daß von Ufer und von den Traften filzen ſofoef aer aemeienfeiminn e eee Ju- l e: 40 3460 
gewiſſe Geſellſchaltsklaſſen ſich eine über dag Kähne ab und gelung deren Inſaſſen die N Sep.⸗Okt. 70er 35,40 | 35,50 


10 8 funglücks fall.) Wieder iſt ein 
Todesfall in Folge Ertrinkens heim Baden zu 
melden. Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 
3. Uhr badeten die Brüder Franz und Joſef 
eu aus Mocker zwiſchen den Weichſel⸗ 


Kleine Chronik. Wechlel- Distont 56%; Lombard. Zinsfub für deutſche 
Aus Schleſien wird geſchrieben, daß Profeſſor «ii Staat3-Anl, 31/90 ” für andere ekten 4%. 
Dr. Albrecht aus Berlin, welcher voriges Jahr drei Spiritus Depeſ ch e. 
Monate auf der Schneekoppe weilte, um die geo⸗ Königsberg, 11. Juni. 
Araphiſche Länge und Breite derſelben feſtzuſtellen, in (9; Portatius u. Grothe.) 
allexnächſter Zeit ähnliche Beobachtungen in Ober⸗ an Still. f 
ſchleſten vornehmen wird. Es handelt darum, die 


Ziel der 8 1 Bildung 
aneignen, zu den Gegenſtän ortspolizeilicher 
Vorſchriften im Sinne des § 6 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
gehört Das Fortbildungsſchulweſen hat auch feine 
Regelung in der Reichsgewerbeordnung gefunden. 


Rettung der Verunglückten. 5 


Wenn die Stagtsant ltſchaft noch auf das uhnen 1 bis 3 gegenüber dem Winterhafen. geograp Lage des Oſtens M ; Zufuhr. 110,900 Liter. 

Geſetz vom 4. Diet 1886 See ng der Der 21jährige Franz ging unter, als er guf⸗ nau zu enen f Diele 10 0 . 11 ee e FR” = 
Handelsminiſter Zuſchüſſe zur Unterhaltung der] gefunden wurde, war der Tod bereite einge zune n dee e, ee, ee 
Jortbildungsſchulen (sofern fie ſich den Forbes kreten. Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ auf I ey ee . eee eee eee 
rungen der Staatsregierung anbequemen) ge, folglos, die Leiche iſt in die Todtenkammer gehen ſich durch Verbindungen mit Breslau und einem Getreidebericht 


foi fi 


geſchafft. i 
— [Der heutige Wo 


währt oder ſolche auf Staatskoſten überhaupt 
errichten kann, und wenn die Revidentin hier⸗ 
aus ein hervorragendes ſtaatliches Intereſſe an 
dem Beſuche der Fortbildungsſchule herleitet, 
ſo if dieſer Umſtand doch nicht geeignet, die 
rechtliche Natur des Fortbildungsſchulweſens zu 
ändern. Es liegt im Intereſſe des deutſchen 
Handwerkerſtandes, ſich auch ohne den Succurs 
der Polizei das gewiß nüzliche Inſtitut der 
Fortbildungeſchule in lebenskräftiger Friſche zu 
erhalten, und es wird ſeine Aufgabe fein, die 
gefährlichen Konſequenzen des Kammergerichts⸗ 
entſcheides, die nicht ausbleiben werden, dadurch 
zu bekämpfen, daß er ſeinerſeits für gewiſſen⸗ 
haften Beſuch der Fortbildungsſchule eintritt, 
deenn eine Fortbildungsſchule ohne Schulzwang, 
1 von irgend welcher Seite ausgeübt, iſt nicht 
denkbar. * i 2 
„ otterie] Die Ziehung der 3, 
Klaſſe 180. Königlich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie 
wird am 17. Juni d. J., Morgens 8 Ühr, 
Am Ziehungsſaale des Lotterie⸗Gebäudes ihren 
Anfang nehmen. Die Erneuerungsloſe, ſowie 
die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find: nach den 
88 5, 6 und 13 des Lotterieplans, unter Vor⸗ 
legung der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſſe, 
bis zum 13. Juni d. J, Abends 6 Uhr, bei 
Verluſt des Anrechts, einzulöſenn. 
reisturntag.] Auf dem Turn: 
tage des erſten Turnkreiſes Nordoſten, welcher 
am erſten Pfingſtfeiertage in Dirſchan tagte, 
wurde außer inneren Angelegenheiten des 
1 u vor Allem die Vertretung deſſelben bei 
dem 7. deutſchen Turnfeſte in München am 
28.—31. Auguſt d. J. geordnet. Es ſollen 
Wett⸗Turner geſchickt werden, denen der 
Kreis eine Beihülfe zu den Reiſekoſten gewährt. 
Die Auswahl derſelben wurde dem Kreisaus⸗ 
ſchuß überlaſſen, welcher dabei in erſtet Linie 
b 2. Ergebniß des auf den Nachmittag ange⸗ 
1 esten dae dunn, in zweiter die all⸗ 
bekannte 


iel Armarık pedale 5 ö — lach 
Königsberg zu beſtimmen, werden die Beohach⸗ 
che A. Ma Ei tungen des Herrn Profeſſors ſpäter in Breslau fort · 


——.— 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 

275 Thorn, den 11. Juni 1889. 0 

Wetter: heiß. 

e Ne, 127 Pfd. hell 169 M., 130 Pfb. 

ell 171M. 

Roggen matt, wenig Geſchäft, 118 Pfd. 137 M., 
121 Pfd. 138 M. 

Gerſte Futterw. 106 —112 M. 

Erbſen Futterw. 120—124 M. 

Hafer 134—139 M. 


Zentner. . N 
[Gefunden] eine eiſerne Platte in der 
Nähe des Stadtbahnhofs, ein Portemonnaie 
mit 7 Mk. Inhalt am Bromberger Thor. Z u⸗ 
geflogen iſt ein grauer Kanarien vogel 
in einem Gebäude auf dem altſtädtiſchen Markt. 
Näheres im Polizei = Sekretariat Has: 

SS [Polizeiliges.] Verhaftet find | der P 
während der Feiertage 18 Perſonen, darunter 
det vielfach wegen Wilddieberei vorbeſtrafte 
Johann Duſchel, welcher das Fleiſch einer Reh⸗ 5 
rieke zu verkaufen verſuchte. D. behauptet das 
Fleiſch von ſeinem Neffen, dem als Wilddieb | 
bekannten Johann Beller erhalten zu. haben, 
welcher es angeblich in der Schirpitzer Forſt 


10 T. 

En | 751.8 15 
11. 421.2 
Waſſerſtand am 11. Juni, Nachm. 1 Uhr: 0,40 Meter · 
ütßber dem Nullpunkt. 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
5 . g 95 ele Zu⸗ 
488 8 Pte I eff uhr vorläufig Sr. Stimmun 
Podgorz, 10. Juni. Bezüglich der Notiz left nebreres bekannter Stämme ht 
10 bis 15 Mark über Vorjahr ge- 


in Nr. 128 unſerer Zeitung „Podgorz 2, uni, J Seiſt und Gemüth, den Anfang einer prächtigen 
betreffend die Abweiſung eines ſchwer Verletzten] Fumoreske Per wi Sch e handelt. Käufer ſchon zahlreich. Wäſche 
ſehr gut, Schurgewicht geringer 


gefunden hat. Dice 
Von der Weigel] Waſſerſtand 
0,40 Mtr. — Eingetroffen iſt Dampfer „Anna.“ 


— Butterbrodpuddi E. Die verſchiedenartige Ver 
a des Beth be ae. We 


ſeitens des ſtädtiſchen Krankenhauses theilt der 

Magiſtrat in Thorn Folgendes mit: „Ale der 
Begleiter des Kranken, ein junger Menſch, ſich 
bei der Oberin des Krankenhauſes meldete und 
anfragte, ob der Kranke Aufnahme finden könne, 
wurde an ihn von der Oberin die Frage gerichtet, 
ob er eine Aufnahmeverfügung vom Herrn 
Landrath vorweiſen könne, wie ſie für die der 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung des Kreiſes Thorn 
angehörigen Perſonen ſeitens des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes A e ist. Auf dirſe Frage ent⸗ 
fernte ſich der Begleiter des Kranken, um den 
vorſchriftsmäßigen Schein vom Königl. Land⸗ 
e e „Welcher Art die 
Fe, in wei Krankheit ſei, und daß es ſich insbeſondere um 
bekannte Turnfertigkeit einzelner Abweſender, eine ſchwere Verletzung handele, iſt der Oberin 
in dritter ag Lokale Verhältnſſſe berück⸗ überhaupt nicht mitgetheilt worden. Nachträg⸗ 
ſichtigen ſollte Bei dem Wett⸗Turnen, in lich iſt der Kranke mit otdnungsmäßiger Der 
welchem en erzielt werden konnten, ſcheinigung eingeliefert! erden und befinde ſich 
gingen ale Sieger (d. N. mit mehr als fünfzig da Zeit im fable Reanfenhaufe. Se 
2. . er⸗T.⸗V. Find ir die) a 

e eee 


Cheviot⸗Buxkin für Neberzleger. und ant 
Kleidung das Neueſte und Preiswürdigſte der Salſonß 
aarantirk reine Wolle, nadelfertig, ca. 140 om breit, A M. 


raſchen Aufſchwung von „Dies Blatt gehört der Haus⸗ 
frau!“ 800 wöchentliche Auflage beträgt nämlich 
210 Exemplare! . 5 


Handelg Macheſchter. 


u 


Erhöhung des Einfuhrzolles auf Woll⸗ 
lüſche In Jag ken, Ju ß belton dortige 
kanten beim Finanzminiſterium um Erhöhung 
des, Einfuhrzoll rauf Wallplüſch e 


„ ubniſtous Termine 
Königl. Oberförster in Leszuo. Verkauf von 
Yet Kloben, 11 peln, 0 am 17. Juni, von 
„Vorm. 1 1 ab, im gate zu Damerau. 
oft in Krämpfe ausarten, find: ebenſo gefürchtet wie be⸗ 


> Holztransport auf der Wei chſel. + 1 8 5 A 8e 2 12 die Fig einer 
Am 11. Juni ſind eingegangen: Wilh. Ortel von nochenhildenden Salze, die es u ſo reicher Menge 
i e an e e, 3 5 une dl 7 1 erben f . 
3 Rundholz, 2026 Kiefern Julius en Zahnbau beför ufluß, . 
er 2 feit die Verabreichung deſſelben allen Müttern, ſilllenden 


en a 85 Pfg. erhältlich * 


7 


Nicht allein ſchmerzlich, ſondern auch gefahr · 
drohend iſt die des 92 8 unſere 
EI ieblinge. Di * inung 

Einen Stine DI hdrcfen oe 


3. Litten K 


Kinder von jener Dubienka, an Vallentin „Berlin 


4. Schulz ⸗Kontgsberg, T., 61%, . Ber⸗ Ein Ausflug mit Hinderniſſen. Am geſtrigen zweiten 4 Traften 52187 Kiefern Rundholz, 340 Kiefern,] wie, nichtftillenden, dringend empfohlen wird; die Zahn · 
l — N e Feiertage fanden ſich auf dem, Hauptbahuhefe. um op 98 Eichen Schwellen, 7 Siefern-Mayerlatfen, | DUDUR geht ebe esch wie peng ‚Ichmerälos vor 
f K. C, 386% 7. Werner: Te 3 e Balkan enen ein, um eiuen Aus.] Karl Weſßgetber von Donn Wyszetow, an Grohe] ſich Alle Apot und Droguerien halten von 
T.! „ , Br el ante] Kar mE Die Bücie Au:Bh.30.Ber | 
4 = .. 7 7 5 ; Ans Sonderzug ging nicht; denn nach untmachung ! aA ale 25 Eichen ⸗ * telle n:: |. 2 N 
zig 5637, ; 10. Rudel⸗K., M.⸗T.⸗V., (früher ber etriebsamtes werden die Sonderzüge nur am Holz Aibert-Gielerat ‚on Yale u, Sam: Ans * I} 
. ae M. gbgelaſſen. Das war das erſte Hinderniß ] tom, an Ordre Schulitz 3 Traften 869 Kiefern Rund] Jeder sparsamen Hausfruu 


Thorn) 32; 11. Nehlaender (desgleichen) 
127 6517/8 5512 Paetzoldt⸗K. M. ⸗T.⸗Vi, DU en. rr 
Von dieſen wählte der Ausſchuß zu Vertretern 


holz, 1132 Kiefern Schwellen, 2638, Klefern⸗Mauer⸗ 
jetzt J latten, 78764 tr Sleeper; Junkel Bokſer von racher 
ermäßigten I u. Komp. Iisciht, an Ordre, Schultz und Danzig! 


ul dem angebrochenen Nachmittag anfangen? 
emand auf den Fi 258, giebt ja j 
rück arten nach Schirpitz zu 


fe, zwe ſaſt neu, billig abzu rücke 1 


„ Brüenſtr. 25%, 2 Treppen, zum 
. tobe a A 
a re aße ſt 


toher 3 5 zu 
verm. Nähe bei S. Rawitzki 
ahren. ru 


. iſt u, Bi tli 5 
iſt eine Hochfeine de ph e 275 


1 ee "0 Centner ms 
gute Fnttergerſte 2 
giebt } ligt ad die Daun fbrauexei |. 

Kuttner, vorm. F. Streich. 


eee. I Ländeker. 
4 In Lagerhaus an der 
funden bed „ eee 


„Fiſcher⸗Vorſt. uf Pen Lagerräume 200 O in 
ES TER N & Kittler. 


Kauff 


ung: von 4 Zim, gebſt Zubeh. vom 
ktober zu verm. Bayer, Mocker. 


Wo b 

5 e e ee | 
ohnung zu verm. a „ zum Geſchäft fich eignend, ift zn ver⸗ | 
N25 BER. Chur euft, Markt 145. miethen. Ne 

e Wohnung ui ein Speiper, befichend aus dieler, Bar. 
kleine Wohnung bern ietben E n e ertungpn iſt ſofort 
„ Strobandſtraße Nr. 72, 1 Treppe. im Ganzen oder gethellt zu vermieten. I! 
2 Zimm. u. Zub. z. dv. Gerechteſtr. 127, J.] Adreſſen sub K. F. in die Exp. d. Bl. 


’ 


reiteſtr. 452 ift die I. u. 2. Ctage 
vom 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von 2 2 

A. Rosenthal & Co. 


ae Anler der Aufſchtiſt 


m. m 
K e und de ee Zimmern, Küche und Zu: 
7 da, Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. W. Roman, Schillerſtraße. 


888282828282 


— 
S222 


PERS | 252 0 D ü 60 m. Sue Handwerker- Liedertafel. 
* Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts Heute Mittwoch ½9 Uhr: 
Sonnen⸗ und efegt fin wa, bringe id Jh aufen General- Versammlung. 

2 Vom I. Juli J 
Juli d. Is. Verein junger Kaufle 
R E 9 e n ) ch ırme ab verlege ich mein Ge⸗ la Nen 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 8 : 7 S bend, den 22. 
llſchäft nach meinem Hauſe, Fee ee a 1889, 


Julius Gembicki. 1 Baderſtr. Nr. 55. im Vietoria⸗Garten 


Geſtern Mittags ½ 2 Uhr er⸗ 
löſte Gott unſer unvergeßliches, 
inniggeliebtes Söhnchen 
fr e d 
von einem langen qualvollen Leiden 
durch den Tod, was hiermit tief 
betrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, anzeigen 
Thorn, den 10. Juni 1889. 


Weinhandlung. 


G. Schwonke u. Frau. L. Gelhorn, Jommerfeſt 
? + 


Die Dampf⸗Schmiede 
und Schloſſerei 


Neubau des Artushofes. 
Die Maurer⸗Arbeiten (ausſchließlich der 
Materialienlieferung) zum Neubau des Ar- 
tushofes hierſelbſt im ungefähren Betrage 
von 39 800 Mark ſollen in öffentlicher 
Ausbietung vergeben werden. 

Zu dieſem Zweck ſind Angebote in ver- 
ſiegeltem Umſchlage mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zum 21. Juni er., 11 Uhr 
Vormittags im Stadtbauamt einzureichen, 
zu welchem Termine dieſelben geöffnet und 
in Gegenwart etwa erſchienener Unterneh- 
mer verleſen werden ſollen. 

Die Bedingungen und der Anſchlags⸗ 
auszug können vorher ebendaſelbſt einge ⸗ 
ſehen oder gegen Erſtattung der Verviel⸗ 
fältigungsfoften von dort bezogen werden. 

Thorn, den 8. Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 


— ee, 
5 oncert 
Wasserdichte ausgeführt von der Kapelle des 4. Pomm. 


Regenmäntel und ine Late ie Maße 
ern er. 
Staubmäntel Feuerwerk. Tanz. 


empfiehlt > 
Zutritt haben nur Vereinsmitglieder 
Carl Mallon, mit ihren Angehörigen ſowie — 


Altſtädtiſcher Markt 302. er V or it an d. 


Schmerzloſe 
Th. Strutz, |Zahnoperationen, 


Brunnenbaumeiſter St 
empfiehlt ſich zur Ausführung von Brun- künſtliche Zähne u. 


in Thorn III. 
liefert als Specialität 


schmiedeeiserne Fenster 25 
zu den billigſten Preiſen. 


EEE IRA EN BEN 

NER 
LEE 
Als bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt und ärztlich empfohlen. 
Zu haben in allen 


p 5 Eu 
III 
— 


s 2 nenarbeiten jeglicher Art, ſowie zur 
We gr Fe a SE lex Loewe 
+ 7 n eueſtem em. i 
Beftellungen werben 5 die F A le X Lo ewens on, 


Um die zum weiteren Ausbau der Stadt e Apotheken. 


Fernſprech- Einrichtung in Thorn erforder⸗ Anerkanate 


Handlung des Herrn Henezynski Culmer : Strafe. 
erbeten. 


licheu Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu c —— . 
können, werden diejenigen Bewohner von Vorzüge: Ar Ee 

Thorn und Umgegend, welche den Anſchluß Stoffe . ge 15 
ihrer Wohnungen oder Geſchäftsräume an Prompte, milde, . Derren ub Rinder: ge 5 Face m 15 ** 


die Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung wünſchen, 
erſucht, ihre Anmeldungen bis ſpäteſtens 
den 1. Juli an das Kaiſerliche Telegraphen⸗ 
amt in Thorn einzureichen. 

Die Anmeldungen haben unter Be⸗ 
nutzung von Formularen zu erfolgen, welche 
von dem 8 Telegraphenamt zu 
beziehen ſind. Ebendaſelbſt können auch 
die betreffenden Bedingungen eingeſehen 
werden. 

Anmeldungen, welche nach dem 
1. Juli eingehen, können für das 
laufende Jahr keine Berückſichtigung 
mehr finden. i 

Danzig, 5. Juni 1889. 5 
Der Kaiſerliche Ober - Poftdirertor. 


Wagener. 


Deffenliche Mane eren 


Am Donnerſtag, den 13. Juni d 
Nachmittags 2 Uhr, 

werde ich Fiſcherei⸗Vorſtadt 116, auf dem 

Turnplatze, gegenüber der Lewin ſchen 

Schneidemühle 
Kleiderfpinde, Sopha, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, eine Nähmaſchine, 
ein Cylinderbureau, einen Regula⸗ 
tor, ein Wäſcheſpind, ein Bettge⸗ 
ſtell mit Matratze, Betten, ver⸗ 
ſchiedene Bilder, Waſch⸗ u. Nacht⸗ 
tiſche, verſchiedene Küchengeräthe 


u. d. m. 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Auktion. 


Umzugshalber werde ich Montag, den 
17. d. Mts., von 10 Uhr Vormittags ab 
in meiner Wohnung 

verſchiedene Ader-, Haus⸗ und 
Gartengeräthe 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meiſtbietend verkaufen. 
L. Wiese, Czarker- (Wieſes⸗) Kämpe. 
Fe Wegzugshalber ſchönes gr. Haus 
hier am Platz, mit Hofraum und 
Stall, in verkehrsreicher Straße, 
bei 12— 15,000 Mark Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. 


DEE“ in ſehr großer Auswahl = | =. — f e 
zu außergewöhnlich E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
— billigen Preiſen 2 Coppernicusſtraße 189. 
u Bauparzellen 
Baumgart K Biesenthal. auf der Mocker 55 unter günſtigen 


Bedingungen 
| 1868 Bromberg 1868. A. Troxke, Neu-Rulmer Vorſtabt Nr. 101. 


3 
Zahntehuiihen | „Sroſig 8 Mentholin 
ATELIER ET eee für Jedermann. 


zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungsorganen vertragen. 
Milder Geschmack. Andauernd gleich- 


S Grosse Gewinnchance 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte 

een . 9 wu Fr . gröhte e K- > 0 
eden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wokei jedes Loos unbedingt Breiteſtraße 53 5 

mit einem Treffer gezogen werden muß. Nächſte Ziehung am 1. Juli d. 38 (Rathsapotheke). Bene erg N 

nt 5 8 


wobei zur Verlooſung kommen: Kurheſſiſche 40 Thl. Looſe, Haupttreffer M. 96000, . \ 
niederfter Treffer M. 255. — Jahresbeitrag M. 42 —, bierteljä rl. M. 10.50, monatl. H. Schneider. 4 . od BT We 


M. 3.50. — Statuten verſendet 8. J Stegmeyer, Eßlingerſtraße 34, Stuttgart. Nachahmungen 


Zur Anfertigung von 


Viſitenkarten, N 


* 
7 


Frauen - Schönheit!!! 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys « LOHSE 


radienl beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 
weich, weiss und zart. 

ä Original- Flacon 1,50 und 3 Mark, 
LOHSE's Lilienmilch-Seife, 2 e senärte, 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
C. Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma . 


‚GUSTAV LOHSE, 46 lager-strasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. * 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien eto. 


abs eo, wenn sich der Leidende su t nach 
e Wer a0 Behwindzuch 


100 Stück von 1—3 Mark, (in weiß Briſtol, 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 
bei ſauberſtem Druck = ſchneller Lieferung 
in der 


= Buch- u. Accidenzdruckerei 
Pianoforte .zs.x.: Sſtbeutſche Zeitung.“ 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 


in Liebenburg am Harz erhältlic! 
Broschäss 1 und 8 W 


un T Hi — Neue P d 
E Eisenconstruc lonen ! EEE e ihre t "in H te g 
Complette Stalleinrichtungen e Line a Teer 7 


WEM für Pferde-, Rindvieh- und Schweineställe, wie für alle anderen Gebäude, um | mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten sa — 
von 15 Mk. monatl. an. Preis verz. franco. * 


Genietete Fischbauchträger für Eiskeller, 2 
Wellblecharbeiten, schmiedeeiserne Fenster, D e Königlich Ungar. 
Maschinelle Anlagen, Transmissionen ete., r. pranger Heilſalbe Landes-Central-Musterkeller. 


m 1 


Walzeisenträger, Eisenbahnschienen, I belt gründlich verattete Beinfhäden, ſo. (Staatsinstitut.) 


wie knochenfraſtarti in kürze Flaschenweine mit Schutz marke. 

C. Pietrykowski, Bau-, Maschinen und Stahlguss. 3% Ebene Jede andere Wuale ohne us I Pramiirt ruf neun een 
G.-A., Thorn, Neuft. Markt 255, II. Zelchnungen, Statische Berechnungen u. Anschläge gratis. nahme, wie böſe Finger, Wurm, böfe Wer unzweifelhaft 

Vorzügliche Breit-Dreschmaschinen Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunfe.|gechte Ungar Weine 

für Maschinen- und Köpelbetrieb. "4 vie ze. Benimmt Hitze und Schmerzen. 8 


— Gutskaufgeſuch. . — ltet wildes Fleiſch. Zieht jedes We. Herb. Op. Ungarwein von Mk, 1,20 


BR 
Zu fofortigem Ankauf ſuche ein Gut mit| Zwei-, einspännige u. Handdreschmaschinen Ungar. Rothwein 
22 Gebäuden, ſchönem Acker, bequeme] neuester Construction mit Schlagleisten und Stiften- System, k e FE Tokayer-Ausbrüche „ „ 3880 


age zur Babn im Preiſe von 70 bis . trinken oderin den Verkehr bringen 
100 000 Thlr., bei 29—25 000 Thlr. Ans Rosswerke für 1. 2. 3. 4 und 6 Pferde, Drüſen, Serra ln Ser will, beziehe solche von der Haupt- 


zahlung. Genaue Offerten sub. ©. F.|Schrotmühlen für Kraft- und Handbetrieb, |, e eee fostelle | 

9082 an die Annoncen Expedition (als Specialität mit schärfbaren Steinen und Stahlguss.) l = en Re Theodor Liszewakl, Thorn. | 

u Hansenstein & Vogler A- . Haferquetschen für Kraft- und Handbetrieb, & Schachtel 50 Pig. 1 
auch zum Malz quetschen und anderen Getreideserten geeignet. er ae aa ra 

in Grundſtück Häckzelmaschinen für Kraft- u. Handbetrieb, , n ae nn nn 

mit Inventar u. Saat, 108 Morg. groß, mit Vorrichtung zum Grünfutter schneiden. Crosse Ersparnis | Damen urderobe 2 

Haus, Stall, Scheune, 1887 erbaut, früher] A ckerwalzen i. d. verschiedensten Systemen, an Zeitund Geld wird billig angefertigt Schillerftr.. 411, II. 

A Eine groſie 


ein Krug geweſen, iſt zu verkaufen; ebenſo 4 nen wi tlich f e truirt 

ein Grundſtück, KL-Moder, 8 Morg. Land Stheilire N Km ren yerı rr > 2 2 

- 1 P 0 ge Ackerwalze mit eisernem Normalgestelle auf- 

— N 75 2 Faber Mk. merksam, da 2 die "Welse er pe} Verstellung Papierſchneidemaſchine | 
l ' a rer Lager als einfache un oppelte gelwalze, sowie ift billig zu verkaufen. Zn erfragen in der 
Zu erfr. bei Joh. Brzezinski, als Schlichtwalze zu gebrauchen ist. j edition diefer Zeitung. rs l 


Klein Mocker. 
7 — 2, 3 und 4-schaarige Pflüge, FR 1 m 
Gelegenheits-Kauf. Stahl-, Rajohl-, Tiefeultur-, 1 20 0  Gabriolet 24 
Aten de de eg enger A gte. Camenzer-, Proskauer- und Wende- Aa THoM Ba Nes ft zu verkaufen. Mo? fagt die Erpebitiont. 
g ei ate; * a en | r 
riale und Schankgeſchäft mit gutem Erfolg Pflüge, Häufel-Pflüge I. Rübenjäter, IFEN ULVER wa Rohrſtühle | 


betrieben, mit einem Waaren Umſatz von „Anerkannt vorzüglichstes 84 7 
F r Wiesen- Eggen Wasch-ung Reinigungs-Mittel. || ee et —— 
2 RE 1 Überall vorrätig A20 Pf. ö. PfA. Paquet. in rim 
k Tschirndorfin Niederschlesien. rtigen Nachahm- tt guter S Lö II Pang kamm 9 \ 
e l 


Preis mit 5—6000 Mk. Anzahlung, anderer liefern billigstens 
sub R. 1368 an die Annoncen ; N 2 22 „Dr. u. k eintreten in die. 5 
Gebrüder Glöckner. — — Buch druckerei 


Unternehmungen halber, ſofort verkauft 7 
werden. Selbſtkäufer wollen Offerten Eisenhüttenwer 
Expedition v. Haaſenſtein & Vogler, 


ö 


Ein neues elegantes 


A. G., Königsberg i. Pr., zur Weiter⸗ 1 
beförberung einreichen, 5 DEE Zwei Malergehilfen 3 5 TEE, Be Thorner Ostdeutsche Zig. 
7050 N. geg ſich. Bp. 3. Perg Nah. E. Urp b. B. ſucht F. Owezynski, Malermftr. Hafer, Wicken, Erbſen Leopold Hey, A. Kirmes, Nlempnerlehrſinge 


2 Ziegel J. Klaſſe 2 5 Einen Lehrling. offeriren eee e 1 er nimmt an R. Schultz, Neuſt. Markt 145. 
. ü t 2 7 . e 
hat noch billig abzugeben S. Bry. e Culmerſtr. Hi Lissack & Wolff. in Einen Lehrling E. N W 
Für die Redaktion verantwortlich: Gu av Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. a 


